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Sommario/riassunto "Bruggemanns "Manner von Ehre?" wird auf jeden Fall fur lange Zeit ein
Standardwerk zum Thema bleiben." (Historische Zeitschrift, Bd.
310/2020, S. 255)    Der Mythos, die Wehrmacht sei an Kriegs- und
NS-Verbrechen nicht beteiligt gewesen, wurde zu einem der wohl
einflussreichsten historischen Narrative der Nachkriegszeit.
Entscheidenden Anteil daran hatten Spitzenoffiziere der Wehrmacht
selbst. Durch die politische Situation begunstigt, konnten diese in den
1950er Jahren geschichtspolitische Forderungen durchsetzen, die zu
ihrer Rehabilitierung und Integration in die westdeutsche
Nachkriegsgesellschaft maßgeblich beitrugen.Jens Bruggemann geht
mit dem Nurnberger Hauptkriegsverbrecherprozess erstmals an den
Ausgangspunkt dieser Entwicklung. Er zeigt auf breiter Quellenbasis,
wie es den in Nurnberg anwesenden Spitzenvertretern der Wehrmacht
und ihren Anwalten gelang, eine Argumentation zu entwickeln, die zur
Grundlage ihrer Selbstdarstellung in der Offentlichkeit wurde. Ein
Verlauf, der keinesfalls vorhersehbar war. Aufgrund alter und neuer
Konflikte stand die Zusammenarbeit der Offiziere vor einer immensen
Belastung, die fast zum Auseinanderbrechen einer gemeinsamen Front
vor Gericht gefuhrt hatte.Der Autor leistet einen erhellenden Beitrag zu
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den Biographien einiger der hochrangigsten Wehrmachtoffiziere nach
1945, blickt aber auch immer wieder auf die Zeit vor und wahrend des
Zweiten Weltkriegs zuruck. Wahrend bisherige Veroffentlichungen zum
Nurnberger Prozess maßgeblich auf gedruckten Quellen basieren, fußt
die Studie fast ausschließlich auf zeitgenossischen Primarquellen,
hierunter auch bisher nicht genutzte Tondokumente. So konnen einige
etablierte Darstellungen des Prozesses in Frage gestellt, andere mit
weiteren Details gestutzt werden. Uber das Verfahren hinaus wird aber
auch verfolgt, welchen Einfluss die dort entstandenen Erzahlungen auf
das Geschichtsbild in der Nachkriegszeit hatten, die fruhe Forschung
zu NS-Zeit und Zweitem Weltkrieg pragten und teils noch auf die
heutige Literatur wirken.


